
Pfarreiblatt für den Monat Mai 2025

SEELSORGEREGION TURTMANN



  1. Do Hl. Josef, der Arbeiter

  2. Fr Hl. Athanasius, Bischof 
  von Alexandrien, Kirchenlehrer

  3. Sa Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel 

10. Sa Hl. Johannes von Ávila, Priester 
  und Kirchenlehrer

12. Mo Hl. Nereus und hl. Achilleus, Märtyrer
  Hl. Pankratius, Märtyrer

13. Di Unsere Liebe Frau von Fatima

16. Fr Hl. Johannes Nepomuk, Priester, 
  Märtyrer

17. Sa Heute findet die 
  Nationale Wallfahrt 
  nach Einsiedeln statt. 
  Informationen auf: 
  www.liturgie.ch

19. Mo Hl. Maria Bernarda Bütler, Jungfrau, 
  Ordensgründerin

20. Di Hl. Bernhardin von Siena, 
  Ordenspriester, Volksprediger

21. Mi Hl. Hermann Josef, Ordenspriester,
  Mystiker
  Hl. Christophorus Magallanes, Pries-

ter, und Gefährten, Märtyrer in Mexiko

22. Do Hl. Rita von Cascia, Ordensfrau

24. Sa Hl. Madeleine-Sophie Barat, 
  Ordensgründerin

Die Tage vor dem Hochfest Christi Himmelfart wer-
den als Bitttage begangen. Ihre Feier soll den unter-
schiedlichen örtlichen und menschlichen Gegeben-
heiten entsprechen.
Die liturgische Ordnung für die Messfeier an diesen 
Tagen möge den «Messen bei besonderen Anlie-
gen» oder der «Bittmesse» entnommen werden.
Anstelle des Schlusssegens der Messe können an 
den Bitttagen der Wettersegen oder eines der Se-
gensgebete über das Volk mit dem Schlusssegen 
gebetet werden.

26. Mo Hl. Philipp Neri, Priester, 
  Gründer des Oratoriums
  Bittag

27. Di Hl. Augustinus, Bischof von Canter-
bury, Glaubensbote in England

  Bittag

28. Mi Bittag

Sonn- und Feiertage, sowie Namenstage im Mai

 Sonntag, 4. Mai
 DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT
  Les 1: Apg 5,27b–32.40b–41
  Les 2: Offb 5,11–14
  Ev:  Johannes 21,1–19 

 Donnerstag, 29. Mai
 CHRISTI HIMMELFAHRT
  Les 1: Apg 1,1–11
  Les 2: Eph 1,17–23 
  Ev:  Lukas 24,46–53

 Sonntag, 11. Mai – Muttertag
 VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT
 Weltgebetstag für geistliche Berufe – 
 Guthirt-Sonntag 
  Les 1: Apg Apg 13,14.43b–52
  Les 2: Offb 7,9.14b–17 
  Ev:  Johannes 10,27–30

 Sonntag, 18. Mai
 FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT
  Les 1: Apg 14,21b–27
  Les 2: Offb 21,1–5a
  Ev:  Johannes 13,31–33a.34–35

 Sonntag, 25. Mai
 SECHSTER SONNTAG DER OSTERZEIT
  Les 1: Apg 15,1–2.22–29
  Les 2: Offb 21,10–14.22–23
  Ev:  Johannes 14,23–29



Schweizerischer Katholischer Frauenbund

Am 23. Mai findet in Visp die Delegiertenver­
sammlung des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbundes (SKF) statt. Diese soll darüber 
entscheiden, ob er in Zukunft «Frauenbund 
Schweiz» statt «Schweizerischer Katholischer 
Frauenbund» heissen soll. 

Dabei soll es sich «nicht um eine 
strategische Neuausrichtung» 
handeln und «Leitbild, Logo und 
Engagement bleiben unver  än­
dert». Aber, es wird festgestellt, «dass das 
‘verflixte K’ im Namen in vielerlei Hinsicht 
Schwierigkeiten bereite. Trotzdem sei den 
Verbandsfrauen die Zugehörigkeit zur katho­
lischen Kirche wichtig, doch definieren sie 
«katholisch» anders. Werte wie Solidarität, 
Nächstenliebe und Menschenwürde stünden 
im Frauenbund im Zentrum, und die soge­
nannte «Gleichwürdigkeit» – sprich gleiche 
Wür de und Rechte für alle Menschen inne­
rhalb der Kirche. Werte, die es dort zu wenig 
gibt.

Katholisch
Als Argument, das «katholisch» zu streichen, 
wird gesagt, «es habe für Menschen unter­
schiedliche Bedeutungen und sei deshalb 
keine gute Marke. Das «K» werde mit Klerika­
lismus, Homophobie und Unterdrückung von 
Frauen assoziiert».

Ja, es gab im Laufe der Kirchengeschichte 
auch das Negative, das Versagen von Kirchen­
leuten. Wir dürfen das nicht  banalisieren, son­
dern wir müssen daraus lernen, damit die Ver­
gehen aufgearbeitet werden, den Opfern Hilfe 
zuteil wird und alles getan wird, dass solche 
Verbrechen nie mehr geschehen. 

Auftreten, nicht austreten
Walter Kaspar hat geschrieben, dass «die 
Kirch  lichkeit des Glaubens sich nicht primär in 
der Gehorsamshaltung gegenüber dem kirch ­
lichen Amt ausdrückt. Kirchlichkeit äussert 

sich nicht in erster Linie im Nicken und Schluc­
ken, sondern im gegenseitigen Aufeinan­
derhören und Aufeinandereingehen. Jeder soll 
den anderen im Glauben tragen, anregen und 
wenn es sein muss auch kritisieren. Deshalb 
kann man auch als katholischer Dachverband 
«bewusst immer auch andere Positionen ein­
nehmen als die Amtskirche». Jede und jeder 
darf die Kirche kritisieren, wenn er oder sie 
nicht von aussen her an sie heranredet, son­
dern von innen teilnimmt an allem, was zu ihr 
gehört, auch wenn er und sie an manchem 
– und vielleicht, ja wahrscheinlich mit Recht – 
Kritik üben muss. Im gleichen Mass, als er und 
sie kritisieren, müssen sie sich aber auch soli­
darisch fühlen. Gerade deshalb soll das «ka­
tholisch» im SKF bleiben! Und gerade deshalb 
sollen alle, denen die katholische Kirche etwas 
bedeutet, nicht austreten, sondern auftreten 
und ihre – auch kritische – Verbundenheit mit 
der Kirche deutlich machen. 

Authentisches Zeugnis
Es braucht das authentische Zeugnis und 
nicht den Versuch sich dem Zeitgeist anzu­
passen. Die Kirche muss die Zeichen der Zeit 
erkennen, ohne sich zu sehr an den Zeitgeist 
anzugleichen. Neben aller (auch berechtig­
ten) Kritik an der katholischen Kirche droht 
ver lorenzugehen, dass Katholisch sein auch 
Freude macht, denn die Kirche hat trotz ihrer 
Schwächen und Fehler durch die Geschichte 
hindurch den Glauben weitergegeben. Dieses 
Feuer der Freude, dieses «feu sacré» und auch 
der demütige Stolz darauf katholisch sein zu 
dürfen, muss immer wieder neu entfacht 
werden. Am besten geschieht dies, wenn 
wir und auch der Frauenbund wieder begin­
nen von Gott und der Freude an ihm zu reden 
und dementsprechend zu handeln. Möge der 
Frauenbund weiterhin das «katholisch» in sei­
nem Namen tragen und damit auch neue Mit­
glieder gewinnen.

Paul Martone



10 Regeln für Eltern: 
Das sollten Sie bei der Erstkommunion Ihres Kindes beherzigen!

  1.	 Erkundigen Sie sich, wie die Vorbereitung auf die Erstkommunion in Ihrer Pfarrgemein-
de gestaltet wird und nehmen Sie das Angebot der Pfarrgemeinde zur Information und 
Vertiefung in Elternabenden an.

  2. 	Übernehmen Sie nach Möglichkeit selbst eine Kindergruppe.

  3. 	Nehmen Sie Anteil an Ihrem Kind und daran, was es in der Kindergruppe erfährt.  
Das Kind muss spüren, dass Sie Interesse an den Dingen haben, mit denen es be-
schäftigt ist.

  4. 	Seien Sie dafür offen, dass Ihr Kind zur Erstkommunion geht. Übertragen Sie eine 
eventuell vorhandene negative Einstellung gegenüber der Kirche nicht auf das Kind.

  5. 	Führen Sie Ihr Kind zum Glauben hin. Nehmen Sie das Kind zum Sonntagsgottesdienst 
mit.

  6. 	Binden Sie das Kind in die Planung zur Gestaltung des Erstkommunionstages aktiv ein.

  7. 	Unterstützen Sie Verwandte, Bekannte und Freunde des Kindes bei der Auswahl eines 
Geschenkes.

  8. 	Fördern Sie nach der Erstkommunion das Interesse des Kindes an der Teilnahme in 
Pfarrgemeindegruppen (Ministrantengruppe, Kinder- bzw. Jugendgruppen…).

  9. 	Beten Sie mit Ihrem Kind; lassen Sie das Kind eigene Gebete formulieren; beziehen Sie 
Ihr Kind in Ihre Gebete ein.

10. 	Nehmen Sie die Erstkommunion Ihres Kindes auch als Chance wahr, über ihren eige-
nen Glaubensweg nachzudenken.

Dr. Josef Steiner,
Seelsorgereferat der Erzdiözese München und Freising



Infos aus  
der Seelsorgeregion

Wechsel im Seelsorgeteam
Nathalie Jossen beendet ihre Tätigkeit per 
Ende April. Neu wird Nicole Amacker aus Agarn 
als Pfarreisekretärin im Teilpensum das Team 
ergänzen. Wir wünschen ihr einen guten Start 
in unserem Team.

Die Katechetinnen Nicole Carron-Bayard und 
Eveline Zengaffinen werden zusätzliche Aufga-
ben übernehmen.

Autosegnung auf der Rollpiste
Am Donnerstag, den 1. Mai, um 19.00 Uhr wer-
den Autos bei der Rollpiste in Turtmann geseg-
net. Velofahrer mit ihren Velos sind natürlich 
auch herzlich willkommen.

Webseite Unsere Seelsorgeregion verfügt über 
eine eigene Webseite. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch

Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

Mai 2025

  1. Do	 08.00 Uhr Schulmesse 
Dankesmesse Erstkommunion	

	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
	 in der Kapelle
	
  2. Fr	 Herz Jesu Freitag	
	 19.00 Uhr Rosenkranzgebet 
	 und Aussetzung
	 19.30 Uhr Messfeier	
	 Gedächtnis
	 Mathieu-Lötscher Daniel,
	 Lötscher Rudolf, Mathieu Joh. Jos. 

und Barbara

Agarn

  3. Sa	 Dritter Sonntag der Osterzeit
	 18.00 Uhr Messfeier	
	 Stiftmesse
	 Robert Rotzer	
	 Gedächtnis
	 Familie Lötscher Robert und 

Ludwina und Angehörige
	 für alle lieben Verstorbenen
	 Franz Meichtry
	 Beatrice und Hans Widmer-

Eggenschwiler
	 Jean-Christoph Varone
	 Adelbert Amacker
	 Grichting Amade und Karl  

und Verwandte
	 Kollekte für die Chance 

Kirchenberufe
	
  8. Do	 08.00 Uhr Schulmesse	
	 Krankenkommunion	
	 20.00 Uhr Gospelkonzert «gospel 

joy» in der Pfarrkirche Agarn
	 Kollekte zugunsten Autismus Wallis

  9. Fr	 19.30 Uhr Messfeier
	
11. So	 Vierter Sonntag der Osterzeit
	 09.00 Uhr (Ausnahme) Messfeier 

Muttertag
	 musikalisch mitgestaltet  

mit Orgel und Trompete	
	 Gedächtnis
	 Rolf Grand und Angehörige
	 Kollekte für Familien und 

Berufungen
	
16. Fr	 19.30 Uhr Messfeier
	
18. So	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
	 10.30 Uhr Messfeier	
	 Stiftmesse
	 Rosa Berchtold
	 Gedächtnis
	 Olga und Roman Wyssen  

und Angehörige
	 Leo Mathieu und Angehörige	
	 Opfer für den Renovationsfonds 

der Kirche



20. Di	 15.15 Uhr Mini-Katechese für die 
neuen Messdiener in der Kirche

	
22. Do	 08.00 Uhr Schulmesse –

Messdieneraufnahme
	
23. Fr	 14.00 Uhr Firmübung 

in der Pfarrkirche Agarn
	
	 19.30 Uhr Messfeier
	 Stiftmesse
	 Johann-Josef Mathieu
	 Hilda Pfammatter-Lötscher
	 Gedächtnis
	 Familie Mathieu Moritz und 

Katharina und Angehörige
	
24. Sa	 10.30 Firmung
	 musikalisch mitgestaltet 

durch die Firmlinge  
und den Kirchenchor

26. Mo	 18.00 Uhr Bittprozession  
und Messfeier

27. Di	 11.00 Uhr Fiiru mit de Chlinu
	
28. Mi	 13.30–17.00 Uhr Messdiener-

Ausflug
	

29. Do	 Christi Himmelfahrt
	 10.30 Uhr Messfeier
	 Kollekte für die Arbeit  

der Kirche in den Medien
	
31. Sa	 7. Sonntag der Osterzeit
	 10.30 Uhr Messfeier	
	 Gedächtnis
	 Marie und Theodor Dirren-Meichtry 

und Angehörige
	 Rina Schmid und Angehörige

Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine  
eigene Webseite. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch

Tauferinnerungsfeier der 4 H am 13. März



Musical David
Die Kinder der 4H bis 6H haben zusammen mit ihrer Lehrerin Ber-
narda für einen denkwürdigen Abend gesorgt! Mit nur elf Kindern 
wurde während einer Stunde mit Liedern und Texten die Geschich-
te von König David erzählt. Bravo allen!!



Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

Mai 2025

  2. Fr	 10.30 Uhr Messfeier APH Unterems
	
  4. So	 Dritter Sonntag der Osterzeit
	
	 09.00 Uhr Messfeier in Oberems
	
	 18.00 Uhr Maiandacht  

in Oberems
	 Kollekte für die Chance 

Kirchenberufe

  7. Mi	 08.30 Uhr Messfeier in Unterems
	
	 18.30 Uhr Messfeier in Oberems

10. Sa	 Vierer Sonntag der Osterzeit
	 18.00 Uhr Messfeier Unterems
	 Stiftmesse
	 Johann und Agnes Zeiter
	 Kollekte für Familien und 

Berufungen

14. Mi	 18.30 Uhr Messfeier in Oberems

17. Sa	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
	 18.00 Uhr Messfeier in Oberems
	 Kollekte für die Kirche
	
18. So	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
	 18.00 Uhr Maiandacht  

in Oberems

21. Mi	 08.30 Uhr Messfeier in Unterems

	 18.30 Uhr Messfeier in Oberems
	
25. So	 Sechster Sonntag der Osterzeit
	
	 09.00 Uhr Messfeier Unterems
	
	 Stiftmesse
	 Marie und Johann-Josef  

Hischier-Bregy
	 Kollekte für die Kirche

27. Di	 08.30 Uhr ab Kirche Bittprozession 
und Messe in Unterems - 
Feldishaus

	

28. Mi	 Christi Himmelfahrt
	 18.00 Uhr Messfeier in Oberems
	 Kollekte für die Kirche

Infos, die die gesamte 
Seelsorgeregion betreffen, finden 
Sie nach dem Wort des Lebens!

	
Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine eige-
ne Webseite. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch

Beerdigung von Doris Borter-Feger  
am 29. März 2025 in Unterems

Geboren am 25. Oktober 1941
Verstorben am 23. März 2025

Der Herr gebe Doris die ewige Ruhe!

Ems

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

Mai 2025

  3. Sa	 Dritter Sonntag der Osterzeit
	 19.30 Uhr Messfeier	
	 Stiftmesse:
	 Maria Bregy-Müller
	 Gedächtnis:
	 Heinrich Bregy und Monika Bregy
	 Kollekte für die Chance 

Kirchenberufe

	
14. Di	 19.00 Uhr Marienandacht

	
11. So	 Vierter Sonntag der Osterzeit
	 10.30 Uhr Messfeier, 

musikalisch mitgestaltet  
durch den TPV Argessa

	 im Anschluss an die Messe  
wird ein Apéro offeriert

	 Stiftmesse:
	 Alois Bregy-Bregy
	 Kollekte für Familien  

und Berufungen

	
13. Di	 19.00 Uhr Marienandacht

	
14. Mi	 08.30 Uhr Messfeier

	
18. So	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
	 19.30 Uhr Messfeier
	 Kollekte für die Kirche

	
20. Di	 19.00 Uhr Marienandacht

	
24. Sa	 Sechster Sonntag der Osterzeit
	 19.30 Uhr Messfeier	
	 Gedächtnis:
	 Martha Andres-Eggs
	 Kollekte für die Kirche

	
27. Di	 19.00 Uhr Marienandacht

Ergisch 29. Do	 Christi Himmelfahrt
	 09.00 Uhr Messfeier, mitgestaltet 

durch den Kirchenchor
	 Kollekte für die Kirche 

Infos, die die gesamte 
Seelsorgeregion betreffen, finden 
Sie nach dem Wort des Lebens!

Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine
eigene Webseite. Besuchen Sie uns unter:
www. sr-turtmann.ch



Turtmann
15. Do	 19.30 Uhr Messfeier
	
	 Gedächtnis:
	 Rosa und Eduard Fux
	
17. Sa	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
	
	 19.30 Uhr Messfeier
	 Stiftmesse:
	 Familie Fritz und Helene Meyer
	 Oskar Jäger
	 Leonie Bregy-Zentriegen
	
	 Gedächtnis:
	 Antonia Kohlbrenner
	 Elsa Jäger-Bregy
	 Marie Jäger-Imwinkelried  

und Theres Jäger
	 Marie und Oskar Lehner-

Inderkummen ihre Angehörigen
	 Gerhard Z´Brun
	 Kollekte für Familien  

und Berufungen
	
20. Di	 08.05 Uhr Mini-Katechese für die 

Schulkinder in der Kirche Turtmann
	
22. Do	 19.30 Uhr Messfeier
	
25. So	 Sechster Sonntag der Osterzeit
	 10.30 Uhr Messfeier
	 Stiftmesse:
	 Marie Bregy-Zanella
	 Marie-Rose Biner-Clausen
	 Laura und Emil Oggier-Dumoulin
	 Gedächtnis:
	 Walter und Johanna Imsand Nellen; 

Victor und Martha Jäger Hugo;
	 Reinhard Amacker und Therese 

Imsand Heinen
	 Kollekte für die Kirche
	
28. Mi	 Christi Himmelfahrt
	
	 13.30 bis 17.00 Uhr  

Messdiener-Ausflug
	
	 19.30 Uhr Messfeier, mitgestaltet 

durch den Kirchenchor
	 Gedächtnis:
	 Tamara Eyholzer-Bregy
	 Kollekte für die Kirche

Gottesdienste, Stiftmessen 
und Gedächtnisse

Mai 2025

  1. Do	 Hl. Joseph, der Arbeiter
	
	 08.45 Uhr Erstkommunionübung  

in der Kirche Turtmann
	
	 19.00 AUTOSEGNUNG 

auf der Rollpiste
	
  4. So	 Dritter Sonntag der Osterzeit
	 ERSTKOMMUNION
	
	 10.30 Uhr Messfeier
	 musikalisch mitgestaltet  

durch die Erstkommunikanten
	 und dem Kirchenchor
	 Kollekte für die Kirche

06. Di	 08.05 Uhr Schulmesse: 
Dankesmesse der 
Erstkommunikanten

	
08. Do	 19.00 Uhr Maiandacht des 

Frauenbundes auf Kastleren; 
bei schlechter Witterung in der 
Pfarrkirche

	
10. Sa	 Vierter Sonntag der Osterzeit
	 19.30 Uhr Messfeier Muttertag
	 musikalisch mitgestaltet mit 

Orgel und Trompete
	 Stiftmesse:
	 Helene Bregy
	 Verstorbene der Familie  

Oskar Lehner
	 Luzia und Oskar Jäger
	 Gedächtnis:
	 Annelise Oggier-Carron
	 Martial Oggier und Tanja Oggier; 

Alex und Hedi Oggier
	 Kollekte für die Chance 

Kirchenberufe



31. Sa	 7. Sonntag der Osterzeit	
	 19.30 Uhr Messfeier
	 Kollekte für die Kirche

Beerdigung von 
Selina Borter-Theler  
am 31. März 2025 in Turtmann

Geboren am 14. Mai 1935
Verstorben am 25. März 2025

Der Herr gebe Selina die ewige Ruhe!

Tauferinnerungsfeier 
der 4 H am 18. März

Kreuzweg des Frauenbundes 
nach Kastleren

Am Donnerstag, den 20. März beging der Frau-
enbund den traditionellen Kreuzweg nach Kast-
leren, besinnlich gestaltet von Nathalie Jossen.

Kleinkindergottesdienst 
Turtmann

Am 21. März fand in 
der Pfarrkirche bereits 
die siebte «Chinder-
mäss» dieses Schul-
jahres statt, an der 
die Kinder der 1H und 
2H sowie erfreulich 
viele Vorschulkinder 
und Babys, Eltern und 
Grosseltern teilnah-
men. Sie lernten einen 
kleinen Waschbären kennen, der ganz vie-
le Fragen zum lieben Gott hatte. Seine Mama 
zeigte ihm, dass Gott uns alles Gute, Schöne, 
Spannende und Leckere geschenkt hat – dass 
manchmal aber auch schreckliche Dinge pas-
sieren, die wir nicht verstehen und die uns trau-
rig machen. Dann ist Gott für uns da und hilft 
uns, damit umzugehen.

Die nächsten Kleinkindergottesdienste finden 
am 9. Mai und am 20. Juni jeweils um 10.30 
Uhr in der Pfarrkirche Turtmann statt. «Chumm 
doch öi!»



Webseite
Unsere Seelsorgeregion verfügt über eine eigene Website. 
Besuchen Sie uns unter: www. sr-turtmann.ch

Firmung in Turtmann

Lass den Feuerfunken fliegen!

21 Firmlinge aus Turtmann, Ems und Ergisch empfingen am Josefstag, 
19.  März 2025, ihre Firmung. Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes 
spendete Generalvikar Richard Lehner das Sakrament in der Pfarrkirche Turt-
mann, umrahmt vom Kirchenchor und zahlreichen Messbesuchenden. Auch 
die Firmlinge trugen mit ihrem Gesang und ihrem Lesen aktiv zum Gelingen 
bei. 

In seiner Predigt rief Generalvikar Lehner die jungen Menschen auf, in ihrer Umgebung ein Funken zu 
sein, der das Feuer weitergebe: fröhlich und freudig in der Welt zu leben, getragen durch die Kraft, die 
Hoffnung und die Freiheit Gottes. Ebenso forderte er alle Anwesenden auf, dazu beizutragen, dass 
Kirche lebendig werde. Kirche sei lebendig, wenn jede und jeder seinen Glauben lebe und den Mut 
habe, für diesen in seinem täglichen Tun und in seiner Art Zeugnis abzulegen.

Der Pfarreirat und die Gemeinde offerierten anschliessend ein Apéro auf dem Kirchplatz, das von allen 
geschätzt wurde. Die Musikgesellschaft Viktoria spielte sowohl während der Eingangsprozession als 
auch auf dem Kirchplatz. Die Ambiance war herzlich und das wunderschöne Wetter trug das Seine 
dazu bei.



Bistum Sitten
Wenn der Beruf zur Berufung wird

Im Monat Mai feiern wir als Kirche den Weltgebets­
tag für Berufungen. Dieser Tag lässt mich zu ­
erst einmal die Frage stellen, was ich eigentlich 
meine, wenn ich von Berufung rede. Berufung ist 
mehr als ein blosses Gefühl, mehr als das Resultat 
einer einmaligen Begegnung oder einer frommen 
Erscheinung. Berufung ist Lebensprogramm. Wer 
von Gott berufen ist, macht sich auf den Weg, 
sucht seine Verbindung zu Gott immer wieder neu 
und setzt sich mit Gott und der Welt auseinander. 
Wenn ich also für Berufungen bete, dann denke 
ich an ganz konkrete Menschen, an Frauen und 
Männer, die durch die Taufe in die Nachfolge Jesu 
Christi gerufen sind. Unsere Taufe ist eine Einla­
dung die Botschaft des Evangeliums auf unserem 
Lebensweg umzusetzen.

Das gilt für alle Christinnen und Christen. Wenn 
aber eine Glaubensgemeinschaft lebendig bleiben 
will, dann braucht sie auch Menschen, die bereit 
sind, ihre Kraft und ihre Energie in besonderer 
Weise für die Glaubensgemeinschaft einzuset­
zen. Dabei denke ich nicht nur an die geistlichen 
Berufungen, an Priester und Ordensleute. Es gibt 

heute eine Vielfalt von Berufen, die in unseren Pfarreien und Gemeinschaften gefragt sind. 
Und es gibt viele Aufgaben, die darauf warten, dass ehrenamtlich tätige Menschen bereit sind 
anzupacken und ihren Beitrag zum Wohl der Gemeinschaft zu leisten. Wie auch immer dieses 
Engagement aussieht, ob in einer entlöhnten Anstellung oder im Ehrenamt, entscheidend ist, 
dass mein Beruf zu einer Berufung wird. Viele Menschen sehnen sich nach einer Arbeit, die 
Sinn schafft. Beruf und Berufung gehören eng zusammen – für jeden Menschen, in jedem 
Beruf! Das kann bedeuten, praktische Hilfe zu leisten, Trost und Hoffnung zu spenden oder in 
einem grösseren Rahmen Verantwortung zu übernehmen. Berufung ist nichts Abstraktes, sie 
zeigt sich im Handeln und Dienen – dort wo ein Mensch mit seinen Begabungen das Leben 
anderer bereichert.

Auch um ein Engagement in unseren Pfarreien zu fördern, hat die Bistumsleitung das neu gebil­
dete Fachzentrum Bildung angeregt, einen Glaubenskurs im Oberwallis anzubieten. Unter dem 
Titel «Das Christentum in unserer Welt» sind Menschen eingeladen, sich mit dem Christentum 
auseinanderzusetzen und zu lernen seine Spuren in der Welt und in der Bibel zu deuten und zu 
verstehen. Dieser Glaubenskurs richtet sich nicht nur an Menschen, welche eine Ausbildung zur 
Katechetin beginnen wollen. Alle Getauften sind zur Teilnahme eingeladen. Die Kursleitung freut 
sich auf einen spannenden Weg. Informationen erhalten Sie im Fachzentrum Bildung in Visp 
unter der Telefonnummer 027 329 18 20.

Richard Lehner
Generalvikar



Kunstverlag Maria Laach, 1959



Treffen sich nach langer Zeit zwei ehemalige 
Freunde. «Du wolltest doch immer Beamter 
werden. Was machst du jetzt?» «Nichts.» «Wie ­
so?» «Na, ich bin Beamter.»

❁  ❁  ❁

«Alle Tage Gulasch», stöhnt der Ehemann. 
«Koch doch mal was anderes!» «Ich versuch es 
ja», antwortet die Frau, «aber es wird einfach 
immer Gulasch.»

❁  ❁  ❁

Ein Gefängniswärter zum anderen: «Der Ge  fan­
gene Lehmann aus Zelle 14 ist gestern Nacht 
ausgebrochen.» «Na, Gott sei Dank. Das ewige 
Quietschen der Feile hat mich schon ganz ner­
vös gemacht.»

❁  ❁  ❁

«Haben Sie denn gar nichts mit ihrem Mann 
gemeinsam?», fragt die Psychologin. «Doch, 
wir haben am selben Tag geheiratet!»

Die Frau zum Mann: «Ich gehe für ein paar Mi­
nuten zu den Nachbarn. Rühre bitte jede halbe 
Stunde die Suppe um!»

❁  ❁  ❁

Frau zu ihrem Ehemann: «Warum verbrennst 
du deine alten Zeugnisse?» «Eine reine Vor­
sichtsmassnahme. Unser Sohn lernt gerade le­
sen.»

❁  ❁  ❁

«Du bist doch mein Freund, woher kommt es 
dann, das du mich nie fragst, wie es mir geht?» 
«Nun gut, wie geht es dir?» «Ach, frage nicht!»

❁  ❁  ❁

«Wie lange hält der Zug?», fragt der Fahrgast 
den Zugbegleiter. «Na, bei guter Pflege minde­
stens zehn Jahre!»

❁  ❁  ❁

«Was denn, Frau Gerber? Sie fahren in diesem 
Jahr wieder nach Neapel? Waren Sie nicht erst 
im vergangenen Jahr auf Ihrer Hochzeitsreise 
dort?» «Doch. Schon. Aber wir hätten doch ger­
ne gewusst, wie es dort eigentlich aussieht!»

❁  ❁  ❁

Der Lehrer zur Klasse: «Jetzt mal ohne Ta­
schenrechner, wieviel ist 9 mal 9?» Bruno: «Bis 
wann brauchen Sie das Ergebnis?»

❁  ❁  ❁

Der Geschäftsführer fragt den Kellner: «Hat denn 
das Pärchen da drüben noch immer nichts 
bestellt?» «Nein», erwidert der Ober, «sie zählt 
noch die Kalorien und er das Geld zusammen!»

❁  ❁  ❁

Beim Sportunterricht liegen alle auf dem Rü ­
cken und fahren Rad. «He, Michael, warum 
machst du nicht mit? Du liegst ja ganz ruhig 
da!», schimpft der Lehrer. «Sehen Sie nicht? Ich 
fahre gerade bergab.»

HUMOR



Pfarrei Agarn

Wochenende
1. und 3. Sonntag im Monat	 10.30 Uhr
2. + 4. und evtl. 5. Samstag im Monat	 18.00 Uhr

Werktagsmessen
Donnerstag 	 8.00 Uhr
Freitag (April bis Ende Oktober)	 19.30 Uhr
Freitag (November bis Ende März)	 18.30 Uhr

Bürozeit in Agarn – 027 474 96 37
Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr

Sakristaninnen
Patricia Plaschy	 079 483 45 44
Esther Grichting	 079 452 24 61

Pfarrei Ems

Unterems
Wochenendgottesdienst: Angaben im Pfarrblatt

Oberems
Wochenendgottesdienst gemäss Angaben
im Pfarrblatt

Werktagsmesse
Mittwoch 	 08.30 Uhr

Wochenende: gemäss Angaben im Pfarrblatt

Werktagsmesse
Mittwoch	 8.30 Uhr

Bürozeit in Ergisch – 027 932 23 07
Monatlich zweimal, jeweils am Mittwoch
nach den Messen von 09.00 bis 11.00 Uhr

Wochenende
1. und 3. Samstag im Monat	 19.30 Uhr

2. + 4. u. evtl. 5. Sonntag im Monat 	 10.30 Uhr

Werktagsmessen
Dienstag	 8.00 Uhr
Donnerstag (April bis Ende Oktober)	 19.30 Uhr
Donnerstag (Nov. bis Ende März)	 18.30 Uhr

Herz-Jesu-Freitag (April bis Ende Okt.)	
19.30 Uhr
(November bis Ende März)	 18.30 Uhr

Bürozeit in Turtmann – 027 932 13 19
Donnerstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Telefonnummern Seelsorgeteam

Pfarrer Marius Bucevschi	 027 932 13 19
	 077 917 69 05

Pastoralassistentin
Vakant

Katechetinnen
Eveline Zengaffinen	 079 324 12 28
	 027 932 24 26
Nicole Carron-Bayard 	 079 963 39 48

Augustinuswerk, Postfach 51,
1890 Saint-Maurice, Telefon 024 486 05 20

Gottesdienstzeiten

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Pfarrei Turtmann www.sr-turtmann.ch

Pfarrei Ergisch


